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Politik im Aufruhr: Villach fordert
endlich Konsequenzen nach Unfällen!

Wendelin Mölzer kritisiert politische Untätigkeit vor dem
Hintergrund aktueller Sicherheitsbedenken in Villach.

Villach, Österreich - Im Kontext der jüngsten Ereignisse in
Villach äußerte der freiheitliche Nationalratsabgeordnete
Wendelin Mölzer scharfe Kritik an den Reaktionen von ÖVP und
SPÖ auf die islamistischen Terroranschläge. Mölzer betonte,
dass die empfundene Betroffenheit und die Absichtserklärungen
dieser Parteien fast als Chuzpe bezeichnet werden müssten.
Angesichts der Tatsache, dass das Asyllager in Langauen schon
lange hätte geschlossen werden können und die FPÖ seit Jahren
eine verstärkte Polizeipräsenz in der Villacher Innenstadt fordert,
bemängelte Mölzer das Versäumnis politischer
Verantwortungsträger. Er sprach von einem „Armutszeugnis“
der Regierung, die nach zehn Jahren immer noch keine
effektiven Maßnahmen ergriffen hat, wie apa.at berichtete.

https://www.ots.at/presseaussendung/OTS_20250217_OTS0079/fpoe-moelzer-lippenbekenntnisse-nach-islamistischem-terror-reichen-nicht-einsicht-und-taten-der-politisch-verantwortlichen-notwendig


Mit einer emotionalen Ansprache wandte sich Mölzer an die
Öffentlichkeit und bekundete sein Mitgefühl für die Angehörigen
der Terroropfer. Besonders den Eltern des getöteten 14-jährigen
Schülers sprach er sein Beileid aus. Gleichzeitig forderte Mölzer
eine konsequente Anwendung des Gesetzes, um das Problem
des islamistischen Terrors zu bekämpfen. „Wo bleibt die Einsicht
der ÖVP, die in 23 der letzten 25 Jahre das Innenministerium
gestellt hat?“, fragte er provokant und forderte eine Änderung
der Gesetzgebung zur Bekämpfung von Terrorismus und der
Remigration von straffällig gewordenen Ausländern. Laut Mölzer
dürfen sich potenzielle Terroristen in Österreich nicht sicher
fühlen, solange die Bürger in ihrem eigenen Land Angst vor
Gewalt haben müssen, wie krone.at berichtete.

Angespannte politische Debatten

In einem aktuellen Politik-Duell, das von hitzigen Diskussionen
geprägt war, wurden verschiedene kontroverse Themen
beleuchtet. Der Austausch zwischen Eva Glawischnig und
Andreas Mölzer thematisierte unter anderem die schwache
Performance der Grünen in jüngsten Wahlen und die damit
verbundenen internen Konflikte. Mölzer äußerte sich
schmunzelnd über die Probleme der Grünen und deutete an,
dass das „grüne Zwischenspiel in Österreich vorbei“ sein
könnte. Gleichzeitig wurde der Fokus auf die SPÖ und ihre
schillernden Persönlichkeiten gelegt, wobei die
Herausforderungen, die sie in den nächsten Monaten erwarten,
klar umrissen wurden. Mölzer kritisierte die SPÖ-Politiker als
polarisierende Figuren und bezeichnete die Entscheidungen
innerhalb der Partei als „nicht passend“.

Die Diskussion spiegelt die anhaltenden Spannungen im
österreichischen politischen System wider, in dem die
Herausforderungen durch Terrorismus und interne Konflikte bei
den Parteien stark zunehmen. Mölzers klare Forderungen und
die hitzigen Debatten unterstreichen die Dringlichkeit von
politischen Maßnahmen zur Bekämpfung von Extremismus und
zur Sicherstellung der öffentlichen Sicherheit.

https://www.krone.at/3635045
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